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Anlage zu II. des Antrages auf Gewährung einer Zuwendung nach der „Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen im Rahmen des Konjunkturpakets II -  Förderschwerpunkt Schulinfrastruktur; Innovations- und Zukunftszentren an berufsbildenden Schulen -
(Bitte für jede einzelne Maßnahme eine Anlage erstellen.)
	Lfd. Nr. der Anlage: 


	   


I. Antragsteller
	Amtlicher Gemeindeschlüssel: 
(nicht für Schulen in freier Trägerschaft)
	     

	Schulträger:


	     


II. Angaben zur Schule

	Schulnummer:


	     

	Schule:

	     

	Straße/Hausnummer:

	      /     

	PLZ/Ort:


	      /      


III. Kurzbeschreibung der Maßnahme
(max. 500 Zeichen lt. Datenbank des Bundes)
	     


IV. Investitionsvolumen und Finanzierung 

(in Euro)
	Investitions-

volumen
	beantragte

Zuwendung
	Eigenanteil
(mind. 10 v. H.)
	Drittmittel

	     
	     
	     
	     


V. Durchführungszeitraum
(Nr. 4.3 der Richtlinie)
	Geplanter Beginn des Vorhabens:
	     

	Geplantes Ende des Vorhabens:
	     


VI. Konzeptionelle Darlegung

(Nr. 4.1-4.1.4/4.6/4.7 der Richtlinie)

Allgemeine Hinweise:
· Die einzelnen Erläuterungen sind knapp und präzise zu formulieren; dabei sind nachprüfbare Fakten ausschlaggebend.

· Wenige und für das Projekt bedeutende Anlagen (z.B. in Form von Bildern,…) können der Bewilligungsbehörde zusammen mit den Raumplänen zugestellt werden.

· Konzeptionelle Darstellungen, die unabhängig vom Online-Formular bei der Bewilligungsstelle eingereicht werden, können nicht berücksichtigt werden. 
· Die Fragestellungen beziehen sich auf das in der Richtlinie beschriebene Scoring-Verfahren.
	Beschreibung der Ausgangssituation

	1. Anzahl der Auszubildenden in dualen Ausbildungsberufen in den entsprechenden  Schwerpunktgebieten des beantragten Technikbereiches 

	 

     
     

	2. Aktivitäten in den angegebenen Schwerpunktgebieten (Ausbildungs-/Weiterbildungs- und Unterrichtsprojekte)

	     

	3. Bestehende, unter didaktischen Gesichtspunkten geplante Raumsituation/ technische Ausstattung 

[Der bisherige Konzeptplan (Raum- Labor- Techniksituation) ist beizufügen]

	     

	4. Situation des Lehrpersonals

	     

	Beschreibung des Entwicklungskonzeptes

	5. Zielsetzung; Gesamtkonzept/didaktisches Konzept; Kooperation mit außerschulischen Partnern


	     

	6. Raumkonzept mit der Zuordnung/ Beschreibung der wesentlichen Neubeschaffungen; Übersicht über die Kosten der wesentlichen Ausstattungen 

[Ein Entwicklungsplan (Raum-, Labor-, Techniksituation), aus dem die wesentlichen Maßnahmen hervorgehen, ist beizufügen]

	     

	7. Konzept/Beschreibung für Qualifizierungs- und Innovationsmaßnahmen in der Region –Maßnahmenplan

	     

	8. Projektplan (Umsetzung)
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